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1. Einleitung 
 
Im Auftrag der hessischen Verwaltungsstelle des Biosphärenreservats Rhön wurde im Jahr 2019 die 
Quellenkartierung im Bereich Abtsroda fortgesetzt. Untersuchungsgebiet war nördlich von Abtsroda der 
Oberlauf des Schlichtwassers und der Südhang des Heiligenberges, südlich von Abtsroda und Sieblos 
die ĂUntere Struttñ. Insgesamt konnten hier 120 Quellen untersucht werden. Der Schwerpunkt der 
Kartierung lag dabei in der Kennzeichnung der faunistischen Besiedelung der Quellen, über die auch 
Aussagen zum Zustand des Quellbiotops getroffen werden können. Daneben wurden physikalische 
Parameter (Temperatur, pH-Wert, Leitfähigkeit) gemessen und das Pflanzenvorkommen an den 
Quellen erfasst. 
 
Die Kartierungsarbeiten 2019 wurden vom Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. 
(Sabine BRACK, Peter JORDAN, Helmut STEINER, Ira WALDOW, Tim WIEGEL, Christian ZAENKER, Annette 
ZAENKER und Stefan ZAENKER) durchgeführt. 
 
 

2. Allgemeine Ausführungen zur Quellenkartierung in der Rhön 
 
Derzeit sind im Naturraum Rhön 3.435 Quellen kartiert (Stand: November 2019). Damit dürfte die Rhön 
weiterhin das am besten untersuchte Mittelgebirge Europas sein. Auf die einzelnen Bundesländer 
verteilen sich die Untersuchungsobjekte wie folgt: 
 
Hessen 2.349 Quellen [= 68,4 %] 
Thüringen 611 Quellen [= 17,8 %] 
Bayern 475 Quellen [= 13,8 %] 
 
Faunistisch konnten bislang insgesamt 2.297 Taxa nachgewiesen werden. 
 
Bezüglich der allgemeinen Ausführungen zur Bedeutung der Quellen, dem Quellschutz, wichtigen 
Standortfaktoren, den Untersuchungsmethoden, der Beweidungsproblematik sowie der Tier- und 
Pflanzenwelt der kleinräumigen Quelllebensräume wird auf die in den Jahren 2005 bis 2018 für das 
Biosphärenreservat Rhön erstellten Gutachten verwiesen (vgl. Tz. 5). 
 
Eine aktuelle Übersicht zur Quellenkartierung in der Rhön findet sich im Internet unter der Adresse: 
 

https://www.rhoen.quellen-grundwasser.de 
 

 
 

Abb.:  Bitteres Schaumkraut (Cardamine amara)  
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3. Beschreibung der untersuchten Quellen sowie Maßnahmenvorschläge 
zur Verbesserung der Quellstandorte 

 
 

3.1 Untersuchtes Quellgebiet 
 
Insgesamt wurden 2019 im Bereich Abtsroda 120 Quellen kartiert und untersucht. Die Quellen wurden 
in das Biospeläologische Kataster des Landesverbandes für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. 
aufgenommen. Die in den folgenden Aufstellungen vom Höhlenkataster Hessen vergebene 
Katasternummer setzt sich aus der Kartennummer der topographischen Karte 1:25.000 und der 
laufenden Nummer der Quelle bei der Quellenkartierung zusammen. 
 
 

3.2 Übersichtskarten, Kurzbeschreibung der Quellstandorte und Hinweise 
zur Gefährdung der Quellstandorte 

 

Nach § 30 Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG) handelt es sich bei Quellbereichen um gesetzlich geschützte Biotope. 
Handlungen, die zu einer Zerstörung oder einer sonstigen erheblichen Beeinträchtigung dieser Biotope 
führen können, sind verboten.  
 

3.2.1 Quellen bei Abtsroda 
 
Das untersuchte Quellgebiet liegt zum einen nördlich von Abtsroda am Oberlauf des Schlichtwassers 
und dem S¿dhang des Heiligenberges, zum anderen im Bereich der ĂUnteren Struttñ, der zwischen der 
Kreisstraße K 160 und der Landstraße L 3307 liegt. Alle Quellaustritte liegen in der Gemeinde 
Poppenhausen/Wasserkuppe im Landkreis Fulda im Naturraum ĂHohe Rhºnñ. 
 
Die untersuchten Quellen bei Abtsroda liegen auf einer Meereshöhe von 556 bis 731 m NN.  
 

 
 

Abb.:  Schlichtwasser oberhalb der Heiligenbergquelle 71 
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Abb.:  Lage der in 2019 untersuchten Quellen nördlich von Abtsroda 
 
 

 
 

Abb.:  Lage der in 2019 untersuchten Quellen im Bereich der ĂUnteren Struttñ 
 
  


